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Liebe Leserinnen und liebe Leser! 
Ostern feiern wir in diesem Jahr erst spät im April. Dann werden die 

Osterglocken vielleicht schon die Köpfe hängen lassen – aber wir 
feiern das Fest der Auferstehung. Und egal womit uns die Nachrich-
ten bedrücken: Es gibt mehr gute Nachrichten, als wir vermuten 
und viele Gründe mit wachem Blick unseren Weg zu gehen. Lesen 

Sie davon auf S. 3 (Angedacht).
Von Ostern herkommend, dürfen und sollen wir ja auch ganz froh und 

zuversichtlich sein. Nur ist es auch so, dass gerade das, was man tun soll, Widerwillen 
erzeugt – Freude kann man eben nicht anordnen. Sondern Freude geschieht. Sie stellt 
sich ein trotz der Sorgen und Ängste. Was wir dafür tun können? Auf Gottes Wort ver-
trauen: „Siehe – es war sehr gut.“ und uns genehmigen fröhlich und zuversichtlich zu 
werden. 
In unserer Kirchengemeinde haben wir für die kommende Zeit einiges geplant, von 
dem wir hoffen, dass es gut wird, Freude macht und Menschen zusammenbringt. Dar-
um laden wir Sie herzlich ein z.B. zu den Ostergottesdiensten, zum Osterfrühstück 
(S. 4) und Kreisen (S. regelm. Gruppen S. 11).
Die Konfirmanden sind jetzt schon etwas aufgeregt, denn im Juni feiern sie ihre Konfir-
mation. Wer sie sind und was sie beschäftigt, lesen Sie auf S. 8. 
Im Rückblick berichten wir von einigen schönen Veranstaltungen unserer Kirchenge-
meinde. Auf den Tansania-Seiten (S. 19) erfahren Sie wieder etwas über die Eindrücke 
der Jugendlichen von der letzten Reise und wir blicken auch schon in den September 
– dann ist der Gegenbesuch geplantA Dank an AleBandra Schlünz für die Kinderseiten 
und Mariella Stange für die Jugendseite ab Seite (an S. 1C). Auf S. 13 werfen wir einen 
Blick auf die Bauarbeiten in der Kirche – jetzt, im Februar steht ein Baugerüst im Kir-
chenschiff und ich muss mir gut zureden, um zuversichtlich zu bleiben, dass wir im Juni 
wieder dort sitzen können. Aber ich kann schon jetzt den Blick erheben, die Sonnen-
strahlen auf mein Gesicht scheinen lassen und mich erinnern: Der Derr ist auferstan-
den – er ist wahrhaftig auferstanden.

■ Eine gute Lektüre wünscht Ihnen Ihre Eastorin Wilma Schlaberg 
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Menschen oder Schimpansen? 
Wer, meinen Sie, erzielt beim 
Beantworten einer wichtigen Frage 
mit drei Antwortmöglichkei-
ten die höhere $re%%er&uo-
te? Die Affen können eine 
von drei )ananen mit der 
Aufschrift A' ) oder L neh#
men. Unsereiner wählt bei 
einer groM angelegten Um#
frage ebenfalls A' ) oder L. 
Die Frage lautet% In den letzten '( 
)ahren hat sich der Anteil der in e*-
tremer Armut lebenden Menschen 
A nahe+u verdoppelt' ) nicht oder nur 
unwesentlich verändert' L deutlich 
mehr als halbiert. *as' glauben -ie' 
ist die richtige Antwort4 
L% deutlich mehr als halbiert. Die 
-chimpansen kommen auf eine ?ref#
ferNuote von ..'. Ero+ent. Das ent#
spricht der *ahrscheinlichkeit. Und 
welche Ouote erreichen wir 9en#
schen4 Knapp ;H Ero+ent.
Warum so wenig? Sehen wir die 
Welt nicht so, wie sie wirklich ist?
9anchmal 2a. Unser )ild von der *elt 
ist ver+errt. Das "egative' Dramati#
sche' -pektakuläre +ieht die )licke 
an. &s bekommt groMes (ewicht. 8ei#

tungen' Fernsehen und 7nternet sind 
voll davon. Das Eositive sehen wir we#
niger. Das liegt auch daran' dass viele 

Fortschritte unspektakulär ab#
laufen # -chritt f$r -chritt' 

Jahr f$r Jahr' Jahr+ehnt f$r 
Jahr+ehnt. Dier paar )ei#
spiele% immer weniger ?ote 
durch -euchen' Unterer#

nährung' Katastrophen und 
(ewalt' aber immer mehr 9en#

schen mit medi+inischer 1ersorgung' 
-chulabschl$ssen' 7mpfungen' 8u#
gang +u -trom und gesundem *as#
ser.
Damit -ie mich nicht missverstehen% 
&s geht hier nicht darum' Erobleme 
klein+ureden und tatenlos +u+usehen. 
7ch <nde' da+u haben wir gerade als 
Lhristen keinen (rund. Aber wir ha#
ben einen besonderen )eweg#(rund. 
Der Lhrist und )$rgerrechtler 9artin 
,uther King beschrieb ihn so% „Der 
Glaube an die Kraft und die �a��t de� 
lebendi�en G�tte� l���t un� ��r��rt��
���reiten�� 7mmer wieder losgehen 
hilft – mit einem realistischen )lick auf 
die *elt und die vielen Fortschritte.

■ 7hr J$rgen ,en+

„… und siehe es war sehr gut“ � ���e����
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�Sonntag Lätare – 3./ März 2.25, 0. 1hr, 2atharinenhaus mit 2urrende

Die -onntage der Eassions+eit haben "amen. -ie muten seltsam an' wenn 
man nicht weiM' wie es +u diesen "amen kommt. Die *orte sind 2eweils die 
lateinischen ?eBtanfänge der 1erse' die den 2eweiligen 
Esalm des -onntages einleiten. Die Kon<rmandin#
nen und Kon<rmanden fr$herer (enerationen 
haben mehr oder weniger freiwillig die "amen 
der -onntage mit einem 9erkspruch aus#
wendig gelernt%

Die Freude war sicher groM' wenn -pruch 
und "amen endlich saMen' und 5Freue dich6 ist 
auch die )edeutung von 5,ätare6P 7n unseren 
)reiten kennen wir auch den "amen 5Klein Ostern6 f$r d i e s e n 
-onntagQ auch wenn dieser -onntag mitten in der Eassions+eit liegt' sind seine 
?eBte von Doffnung auf neues ,eben geprägt.
&in schöner Anlass also' die Kurrende im (ottesdienst +u hörenA !nter der ,ei#
tung von )ettina -elck und begleitet von K9D Lhristoph D. 9inke wird sie den 
(ottesdienst musikalisch gestalten.

�3/ April Sonntag Judika4 2reuzweg im Sprengel – Beginn4 0. 1hr 
Feuerwehr in 5alingen
7n der Eassions+eit ist es in vielen (emeinden gute ?radition den ,eidensweg 
Lhristi als Kreu+weg +u bedenken. &s gibt viele verschiedene Formen. Die )e#
trachtung von )ildern' die die ,eidensstationen Lhristi +eigen' ist weit verbrei#
tet' aber auch das Dinausgehen und selbst einen *eg +u gehen. ,et+teres ist 
an diesem -onntag geplant. Die (emeinden des -prengels -chönberg treffen 
sich erstmalig in Ealingen' um sich auf den *eg +ur Kirche in -elmsdorf +u 
machen. !nterwegs ist 8eit inne+uhalten' +u singen' +u beten' +u+uhören. Am 
&nde des *eges steht ein gemeinsames Kaffeetrinken – +u dem gern etwas 
mitgebracht werden kann' denn -onntage sind Festtage' an denen selbst in 
der alten Kirche nicht gefastet wurde.

�6r7ndonnerstag – 08/ April 09 1hr 6emeindesaal
An den let+ten Abend' den Jesus mit seinen Freunden verbracht und an dem 
er mit ihnen +usammen gegessen hat' wollen wir uns erinnern. *ir werden mit#
einander das )rot brechen und den Kelch teilen' bevor wir uns bei einem Aga#
pe#9ahl stärken. 
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Jesus bat seine Freundinnen und Freunde: „Bleibet hier und wachet mit mir, 
wachet und betet.“ Wach zu bleiben auch in der Dunkelheit, auch wenn man 
lieber die Augen verschließen möchte – durch Brot und Kelch gestärkt und in 
Gemeinschaft gelingt es leichter. Herzliche Einladung.

�Karfreitag – 1:. April 2025, 15 Uhr, Katharinenhaus
Jedes Jahr zu Karfreitag gedenken wir zur biblisch überlieferten Sterbestunde 
um 15 Uhr dem gewaltsamen Tod Jesu. Mit Texten und Musik wollen wir dies 
auch in diesem Jahr tun, wenn auch die Kirche dafür nicht ausreichend nutzbar 
ist. Denn auch das Katharinenhaus kann uns genügend Platz und Atmosphäre 
bieten, um eine musikalische Andacht miteinander zu feiern. Der Chor wird sin-
gen, a cappella und begleitet von Orgel und Klavier. Choralsätze von Johann 
Sebastian Bach werden erklingen sowie Psalmkompositionen von Felix Men-
delssohn Bartholdy, Johannes Brahms und Louis Lewandowski, und wir wer-
den die Passionsgeschichte hören.

�;sterfr7hgottesdienst  20. April 6 Uhr auf dem Friedhof
Die Auferstehung Jesu wird in vielen Gemeinden mit einer Feier auf dem Fried-
hof erinnert. In Schönberg ist das (noch) nicht so oft vorgekommen (einmal zur 
Corona-Zeit), doch weil in diesem Jahr die Kirche aufgrund der Baumaßnahme 
nicht gut nutzbar ist, wird ein Früh-Gottesdienst in der Kapelle auf dem Friedhof 
stattfinden. Dabei wird die Osterkerze entzündet und der Morgenglanz die Ge-
meinde die Welt im neuen Licht sehen lassen. 

�;sterspaziergang und ;sterfr7hst7ck – 20. April im Katharinenhaus
Nach dem Frühgottesdienst mit Abendmahl auf dem Friedhof bietet sich der 
Osterspaziergang zum Kirchplatz an, wo im Gemeindehaus die Tische bereit 
stehen für das gemeinsame Osterfrühstück. Für Kaffee/Tee/ Saft, Brot/Bröt-
chen, Butter und etwas Aufschnitt ist gesorgt – und über das, was von euch/
Ihnen noch mitgebracht wird an Salaten, Obst, Marmelade, Kuchen… freuen 
sich alle. 

�;stern4 Familiengottesdienst 10 Uhr 6emeindesaal
„Wir wollen alle fröhlich sein in dieser österlichen Zeit“ und den Ostersonntag 
mit einem Familiengottesdienst feiern. Für die Kinder wird es im Anschluss eine 
Ostereiersuche geben. 
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Kirchentag in Hannover 
�Mi 30.4. bis So 4.5.

Das 9otto% 5mutig stark beher+t6 lässt einen anmutigen' stärkenden und her+li#
chen Kirchentag erwarten – aber im (runde sind Kirchentage immer tolle &r#
lebnisse f$r alle (enerationen. Dass wir dieses 9al nur nach Dannover /und 
nicht wie vor +wei Jahren nach N$rnberg0 fahren brauchen' macht die ?eilnah#
me umso leichter. Aus unserer Kirchengemeinde fährt Eastorin -chlaberg mit 
den Kon<rmanden und Jugendlichen nach Dannover. Anmeldungen sind im 7n#
ternet möglich' 7nfos bei Eastorin -chlaberg. www.kirchentag.de

Jugen��iche �achen �otte��ien�t
�Sonntag 11. Mai 10 Uhr 
Fr$her gab es eine Kon<rmandenpr$fung – 2et+t bereiten die Kon<rmanden ei#
nen (ottesdienst vor' gestalten und feiern ihn mit der (emeinde. -ie sind her+#
lich eingeladen' die Kon<rmanden und Kon<rmandinnen +u erleben und mit 
ihnen ins (espräch +u kommen. 

Leitbild der ev.-luth. Kirchengemeinde
Schönberg in Mecklenburg

Unsere Kirchengemeinde ist ein Ort, wo alle von Gott
empfangen können, dies miteinander leben und weitergeben.

Wir e���angen Orientierung und Stärkung f!r "eben
und Glauben in unseren festlichen Gottesdiensten, offenen

#bendmahlsfeiern und durch $usik.

Wir �e�en die "iebe Gottes �iteinan�er
in unterschiedlichen Gruppen, die $öglichkeit f!r

Gemeinschaft und verantwortliche $itarbeit eröffnen.

%m &ienst am $enschen ge�en �ir �eiter,
was wir empfangen haben.

https://%20www.kirchentag.de
https://%20www.kirchentag.de
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Christi Himmelfahrt 
�29. Mai Bäker 6ehölz 10.30 = bei schlechtem Wetter 11 Uhr Stadtkirche 
St. 5etri >atzeburg

Man kann es schon fast Tradition nennen, dass Gemeinden aus dem ganzen 
Ratzeburger Land sich zu Himmelfahrt auf der Freilichtbühne im Bäker Gehölz 
treffen, um miteinander einen einerseits naturnahen, andererseits festlichen 
und vor allem fröhlichen Gottesdienst zu feiern. Mit dabei seit eh und je sind die 
Schönberger Bläserinnen und Bläser, die sich mit denen aus Ratzeburg und 
Ziethen und anderen Orten harmonisch vereinen. Doch damit nicht genug, es 
ist gleichzeitig auch ein ökumenischer Gottesdienst: Christinnen und Christen 
aus verschiedenen evangelischen Ortsgemeinden feiern gemeinsam mit frei-
kirchlichen und römisch-katholischen. Sind auch Sie dabei? Wir feiern die Ge-
genwart Gottes und erbitten den stetigen Beistand des Heiligen Geistes. 
Wie man hinkommt https://maps.app.goo.gl/HnrFjbghRVwYbBA49

P�ngsten� 
�So 10 Uhr 2irche Schönberg = Mo 11 Uhr Uhr 2irche 2alkhorst
Vielleicht können wir zum „Geburtstag der Kirche“ tatsächlich auch wieder in 
der Kirche sein. Auf jeden Fall werden wir einen festlichen Gottesdienst feiern, 
der daran erinnert, dass Gottes heiliger Geist der Wahrheit und des Friedens 
uns miteinander verbindet. Weil der „Geist“ nicht so greifbar ist, wie ein Kind in 
der Krippe (Weihnachten) oder ein Mensch am Kreuz (Karfreitag/Ostern), wird 
Pfingsten wohl weniger beachtet. Dabei finde ich, ist es das Fest, das am meis-
ten mit der Gemeinschaft in der Kirche zu tun hat. Wir feiern die Gemeinsam-
keiten trotz aller Unterschiede. Die Geschichte, die an diesem Festtag erzählt 
wird, berichtet von einem Sprachenwunder: Menschen, die unterschiedliche 
Sprachen hatten, konnten plötzlich verstehen, wovon die Freunde von Jesus 
redeten. Auch wenn Ubersetzungs-Apps heute helfen, bleibt doch das gegen-
seitige Verstehen und Annehmen des Anderen ein Glücksfall. Es heißt: Pfings-
ten sind die Geschenke am geringsten – aber vielleicht bleibt genau deshalb 
Zeit für das, was unbezahlbar ist. 
?erzliche @inladung zu den 6ottesdiensten am 5Angstsonntag in Schön-
berg und 5Angstmontag in 2alkhorst zum 6ottesdienst der >egion. 

https://maps.app.goo.gl/HnrFjbghRVwYbBA49
https://maps.app.goo.gl/HnrFjbghRVwYbBA49
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Kon�r�ation 
�Trinitatis So 15. Juni 10 Uhr 

Die Kon<rmation in -chönberg ist am -onntag' den ;R. 
Juni FHFR um ;H Uhr. *ir hoffen' dass bis dahin das (e#
r$st aus dem Kirchenschiff abgebaut ist und die Kirche 
f$r den (ottesdienst genut+t werden kann. Auf 2eden Fall 
sind alle (emeindemitglieder her+lich eingeladen diesen 
(ottesdienst mit den Jugendlichen +u feiern. 

�Borstellung der KonArmanden: 

Jakob Cüwel
7ch bin Jakob D$wel aus -chönberg. 7ch habe keine (eschwister 

und keine Daustiere. 7n der -chule interessiert mich ?ermrech#
nung. 7n der Kon<#8eit gefällt mir die (ruppe und ich fand die 
Kirchturmf$hrung gut. 

AuMerdem gehe ich gern in den Dansapark und spiele Lomputer#
spiele. Der (laube bedeutet f$r mich' dass ich (ott vertrauen kann und dass 
ich mich bei ihm geborgen f$hle. 7n der Kirche möchte ich gern mal die Orgel 
von innen betrachten.

LiDana Jakow
9ein "ame ist ,iSana Jakow. 7ch wohne in -chönberg. 7ch habe 
eine -chwester und +wei Kat+en. 7ch wurde im -eptember FH;H 
geboren. 7n der -chule interessieren mich besonders &nglisch 
und Kunst. 7n der Kon<#8eit haben mir die Fahrten' +.). das 
Kon<#*ochenende' besonders gefallen' weil ich dort neue ,eute 
kennenlernen konnte. *enn ich nicht in der -chule bin' bastle' male und +eich#
ne ich gern. Der (laube bedeutet f$r mich' dass ich (ott vertrauen kann. 7n der 
Kirche und im (ottesdienst w$rde ich gern mal etwas Kreatives machen. 

Ida >ieck
Dallo' mein "ame ist 7da >ieck. 7ch komme aus ,$dersdorf und bin 

FHF; in der Kirchengemeinde getauft worden. 7ch habe +wei Dalb#
schwestern' einen Dund und eine Kat+e. 7n der -chule interessie#
ren mich am meisten -o+ialkunde' (eschichte und ArbeitI*irt#

schaftI?echnik /A*?0.
)isher beim Kon< mochte ich besonders die Kon<frei+eiten in >at+eburg und 
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im Schloss Dreilützow mit den anderen Gemeinden zusammen.
Außerhalb von Schule und Konfi habe ich eher nicht mehr so viel Zeit, aber
donnerstags mache ich in Ratzeburg mit zwei Freundinnen Kampfsport und
sonst bin ich einfach zuhause.
Religion und Glauben bedeuten für mich Gemeinschaft, weil man nie alleine
ist. Im Christentum hat man sehr viele Brüder und Schwestern. In der Kirche
würde ich gern mal einen eigenen Gottesdienst machen.

Jonathan Schlaberg
Ich wohne in Schönberg, habe drei Geschwister und keine Haustie-
re. In der Schule interessieren mich besonders Mathematik und
Physik, aber auch Musik und Politik. In der Konfizeit hat mir bis-
her gut gefallen, dass wir zusammen singen, lachen, überlegen
und bei der Konfinacht in Rostock gewesen sind.
Außer Schule und Konfi spiele ich gern Klavier und Orgel, fahre Scooter, spiele
Tischtennis und Volleyball und lerne gern neue Dinge.
Religion und Glaube bedeuten für mich mit Menschen in einer Gemeinde zu-
sammen zu sein, zu reden, zu singen und Bekannte zu treffen – einen Ort zu
haben, um zu glauben. Ich würde in der Kirche gern mal Teamer bei einer kirch-
lichen Freizeit sein.
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� 6�ttesdienste und �usi"
16.03. I So 10:00 REMINISZERE Fest-Gottesdienst zum 100-jährigen 

Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr I 
Kirche

23.03. I So 10:00 OKULI Gottesdienst I Gemeindesaal n.n.
30.03. I So 10:00 LÄTARE Gottesdienst mit Kurrende I 

Gemeindesaal
06.04. I So 10:00 JUDIKA Sprengelgottesdienst I Kreuzweg  

Start: Feuerwehr Palingen
13.04. I So 1R:00 PALMARUM Gottesdienst I Gemeindesaal
1K.04. I Do 19:00 GRUNDONNERSTAG Gottesdienst m. Abemdmahl I 

Gemeindesaal
18.04. I Fr 1R:00 KARFREITAG Musik I Gemeindesaal
20.04. I So 06:00 OSTERNALHT Gottesdienst mit Abendmahl I Kapelle 

Friedhof
20.04. I So 10:00 OSTERSONNTAG Familiengottesdienst I Gemeindesaal

21.04. I Mo 10:1R OSTERMONTAG regionaler Gottesdienst I Boltenhagen 
Kirche

2K.04. I So 10:00 OUASIMODOGENITI Gottesdienst I Gemeindesaal
04.0R. I So MISERIKODIAS DOMINI Kirchentag-Gottesdienst im Fernsehen
11.0R. I So 10:00 JUBILATE Vorstellung der Konfirmanden I 

Gemeindesaal
18.0R. I So 10:00 KANTATE Gottesdienst mit Lhor I Gemeindesaal
2R.0R. I So 10:00 ROGATE Gottesdienst I Gemeindesaal I A. Bruders
29.0R. I Do 10:30 HIMMELFAHRT Parnterschaftsgottesdienst I Bäker 

Gehölz (Razeburg)
01.06. I So 10:00 EVAUDI Gottesdienst I Gemeindesaal oder Kirche
08.06. I So 10:00 PFINGSTEN Gottesdienst I Kirche
09.06. I Mo 11:00 PFINGSTMONTAG regionaler Gottesdienst I Kirche Kalkhorst
14.06. I Sa 18:00 Feier der Versöhnung vor der 

Konfirmation I Kirche
1R.06. I So 10:00 TRINITATIS Konfirmationsgottesdienst I Kirche
22.06. I So 10:00 1. N. TRINITATIS Gottesdienst I Kirche
29.06. I So vormittags 2. N. TRINITATIS Stadtfestgottesdienst I Stadt

Im Anschluss an die Gottesdienste wird i.d.R. zum Kirchenkaffee eingeladen. Wenn nichts 
anderes angegeben ist, hält Pastorin Schlaberg die Predigt.
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�egel�� ige !nge�ote
-o ;H.HH Uhr W Gottesdienst

9o ;R.HH Uhr W Bastel- und Handarbeitskreis 
;R..H Uhr W KonArmanden
;K.HH Uhr W Blaukreuzgruppe für -uchtgefährdete

Di ;;-;F Uhr W die ETafelF im Katharinenhaus /alle ;: ?age0
;=.HH Uhr W Junge Gemeinde /nach Absprache alle ;: ?age0
;=.HH Uhr W Wege aus der Cepression /alle ;: ?age0 ,ink

9i ;R.;R Uhr W Ghristenlehre für ;.- C. Klasse 
;K.HH Uhr W EGliGF – clean is cool' -uchthilfe mit neuen Kon+epten
;@.HH Uhr W Kirchenchorprobe

Do ;K..H Uhr W Kurrende – -ingen für Kinder /Alter C-;H0
;@..H Uhr W Blechbläserprobe

Lhristenlehre' Kon<rmandenkurs' Junge (emeinde und Kurrende 
<nden nur in der -chul+eit statt.

?ansaniakreis' Derbstkreis' (eburtagskreisIKaffeerunde' (ruppe' siehe 
unter 1eranstaltungen I Kreise

� Beranstaltungen / Kreise HmonatlichI im Katharinenhaus
F;.H.. I Fr FH%HH *interkino% Uber die Unendlichkeit
F=.H.. I Fr ;R%HH Kaffeerunde
H;.H:. I Di ;H%.H Derbstkreis
F:.H:. I Do ;C%HHX ?ansaniakreis I X voraussichtlich
FR.H:. I Fr ;R%HH Kaffeerunde
HC.HR. I Di ;H%.H Derbstkreis
;C.HR. I Fr ;R%HH Kaffeerunde
;K.HC. I Di ;H%.H Derbstkreis
FH.HC. I Fr ;R%HH Kaffeerunde

https://kirche-mv.de/schoenberg/angebot/wege-aus-der-depression
https://kirche-mv.de/schoenberg/angebot/wege-aus-der-depression
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Mitteilungen	
��
�26>
Unsere Kirchenältesten% Daniel )randt' Ant2e )unge' Arndt )urmeister' Ant2e 
D$wel' Ulrike >athke' Ant2e -cher+' Nikolaus -ieveking' Eetra ?ilse

�6e�eindeversa��lun�
Die dies2ährige (emeindeversammlung hat am ;@. Januar nach dem (ottes#
dienst im (emeindehaus stattgefunden. Als (ast ist Eropst 9arcus Antonioli 
dabei gewesen. Der K(> hat aus der Arbeit des let+ten Jahres berichtet. 
-chwerpunkte sind die )aumaMnahmen an Kirchturm und Kirche' die 1orberei#
tung und Durchf$hrung des (emeindefestes und anderer (ottesdienste sowie 
-tellenneubeset+ungen gewesen. Uber die 1eränderungen in der $berregiona#
len -truktur der kirchlichen Arbeit und die )eschl$sse des Kirchenkreises +um 
Umgang mit kirchlichen (ebäuden berichtete der Eropst /-. Artikel -prengelin#
fo0. Fragen aus der (emeinde wurden vom Eropst und den Kirchenältesten 
beantwortet. Das Erotokoll der (emeindeversammlung kann im Efarramt ein#
gesehen werden. 

�Jach�ahl i� 26>
Nachdem +wei Kirchenälteste ihr Amt niedergelegt hatten' hat der K(> aus 
den 1orschlägen der Kirchengemeinde +wei neue Kirchenälteste gewählt. &s 
sind% Arndt )urmeister' R; aus Kleinfeld und Nikolaus -ieveking' CC aus 9al#
+ow.
(ott segne euren Dienst f$r die Kirchengemeinde. 

�In ei�ener Sache4 6e�eindebrie%
*er in oder mit der (emeinde etwas erlebt hat und davon anderen er+ählen 
möchte' kann gern Artikel und Fotos einreichen. Die Kirchengemeinde sucht 
auMerdem 9enschen' die im >edaktionsteam des ,aurentius#)oten mitma#
chen möchten. 
Den 9enschen' die ehrenamtlich alle 1iertel2ahre den ,aurentiusboten +u den 
Daushalten bringen' sei an dieser -telle her+lich gedanktA 1ielleicht haben -ie 
den let+ten (emeindebrief erst spät bekommen oder gar nicht4 Das könnte 
daran liegen' dass der+eit 1erteiler7nnen fehlen. *enn -ie die Kirchengemein#
de beim 1erteilen unterst$t+en möchten' w$rden wir uns sehr freuen. 
Kontakt f$r alles' rund um den (emeindebrief% Efarramt. 
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�2irchen�ache

Auch wenn die Kirche 2et+t noch eine )austelle ist und man 
vor lauter (er$stteilen und &inhausung weder Kan+el' Or#
gel noch Altar sehen kann' soll die Kirche im -ommer /Juni 
bis -eptember0 nachmittags wieder f$r )esucher geöffnet 
sein. !m die (äste +u begr$Men und ihnen das ein oder 
andere +u +eigen' sucht die Kirchengemeinde 9enschen' 
die wöchentlich f$r 2e F -tunden die Kirche öffnen. 1or der 
-aison treffen sich alle 7nteressierten +u einem gemeinsamen Fr$hst$ck und 
allen neuen Kirchenwächterinnen und Kirchenwächtern wird die Kirche spe+iell 
f$r diese Aufgabe ge+eigt und erklärt. -prechen -ie uns an% K$ster J$rgen 
,en+' Kantor Lhristoph 9inke' Eastorin *ilma -chlaberg oder die Kirchenäl#
testen.

��au
*ie viele ,K*#,adungen 
(er$stteile passen in die -t. 
,aurentius#Kirche4 Dätte mir 
2emand die Frage vor den 
)auarbeiten gestellt' hätte ich 
gesagt% drei oder vier. Aber es 
sind sieben bis achtmal so 
viele. &ine (er$stebene nach 
der andren ist seit dem K. Ja#
nuar im Kirchenschiff und im 
Altarraum aufgebaut worden. 
Auch die &mporen wurden 
nicht ausgelassen und in+wi#
schen ist eine ;: 9eter hohe Arbeitsebene entstanden. Dieses (er$st dient 
der Arbeitssicherheit f$r die Dandwerker' die im Dachstuhl $ber der Kassetten#
decke arbeiten werden. Dort sind gravierende -chäden in der Dol+konstrukti#
on. &in ?eil des Daches wird neu eingedeckt werden – leider nicht das gan+e' 
da die <nan+iellen 9ittel dies nicht 5abdecken6. 
-olange die Arbeiten andauern' ist die Kirche nur sehr eingeschränkt nut+bar. 
Die Orgeln' der Altar und die Kan+el sind mit Elanen eingehaust' um sie vor 
)austaub +u sch$t+en.
Drei *ochen hat es gedauert' das (er$st auf+ubauen – ich bin gespannt' wie 
lange es in der Kirche stehen wird. 

 Foto J$rgen ,en+
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Sprengelin���
�Jeue Strukturen: Kirchenregion 
Mecklenburg Jordwest
Am >eformationstag FHF: war es soweit% Die 
lange gemeinsam vorbereitete Fusion der bei#
den Kirchenregionen (revesm$hlen und (ade#
busch wurde *irklichkeit. 9it einem Festgot#
tesdienst in (revesm$hlen wurde 5Doch+eit6 
gefeiert. Die so entstandene neue >egion heiMt 
nun 5Kirchenregion 9ecklenburg Nordwest6.

Die neue Kirchenregion 9ecklenburg Nordwest 
mit den drei Efarrsprengeln -chönberg 

im *esten' (revesm$hlen im Nordosten 
und (adebusch im -$dosten

�Warum wurde eine Fusion nötig?
Der (rund f$r diese &ntscheidung liegt in den immer weniger werdenden 9it#
glieder+ahlen. Je weniger 9itglieder die Kirche hat' desto weniger Kirchensteu#
ermittel stehen +ur 1erf$gung' um das Eersonal' also die Eastorinnen' (e#
meindepädagogen' Kirchenmusiker' K$ster' Friedhofsgärtner und (emein#
desekretärinnen +u be+ahlen. 9it der Fusion reagieren wir auf diese &ntwick#

G?>ISM;J 6@M@IJC@ 2025

-timme täglich f$r die 
Kirchengemeinde -chönberg 
ab vom ;;.H.. # H..H:
Die Abstimmung ist in +wei Ehasen 
unterteilt. 1om ;;. 9är+ um ;F Uhr bis +um 
;. April FHFR um ;F Uhr können alle 
kostenlos und ohne Angabe persönlicher 
Daten täglich dar$ber abstimmen' welche 
+wölf Kirchengemeinden in das Finale 
ein+iehen.

https%IIchrismongemeinde.deIpro2ekteICK=b=FCeFe=baHRFC:@dRdH@

https://chrismongemeinde.de/projekte/678b826e2e8ba052649d5d09
https://chrismongemeinde.de/projekte/678b826e2e8ba052649d5d09
https://chrismongemeinde.de/projekte/678b826e2e8ba052649d5d09
https://chrismongemeinde.de/projekte/678b826e2e8ba052649d5d09
https://chrismongemeinde.de/projekte/678b826e2e8ba052649d5d09
https://chrismongemeinde.de/projekte/678b826e2e8ba052649d5d09
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lung. 9it dieser &ntscheidung wollen wir -Snergieeffekte schaffen und vor al-
lem die 1erwaltung verschlanken. AuMerdem wollen wir so viele Eersonalstel-
len wie möglich behalten. Die 9itglieder+ahlen einer ein+elnen Kirchengemein-
de reichen teilweise nicht mehr aus' um bspw. eine volle Efarrstelle oder über-
haupt eine Eersonalstelle +u <nan+ieren. Darum werden 2et+t die 9itglieder-
+ahlen mehrerer Kirchengemeinden +ur )erechnung herange+ogen. 8u die-
sem 8weck teilt sich die neue Kirchenregion 9ecklenburg Nordwest in drei so-
genannte Efarrsprengel auf. 7nnerhalb dieser 1erwaltungseinheiten werden die 
9itglieder+ahlen +usammengerechnet und bilden die (rundlage für den neuen 
-tellenplan.
��elche 6e�einden �eh!ren dazu�
8um Efarrsprengel -chönberg gehören die Kirchengemeinden Derrnburg' 
-chönberg' -elmsdorf' Dassow' Larlow und -chlagsdorf. 8um Efarrsprengel 
(revesmühlen gehören die Kirchengemeinden (revesmühlen' >oggenstorf' 
Klüt+-)oltenhagen' Diedrichshagen und )össow. Und der Efarrsprengel (ade-
busch umfasst die Kirchengemeinden (adebusch->oggendorf' Eokrent-(roM 
)rüt+' >ehna-9eet+en' 9ühlen &ichsen-1ietlübbe' Kirch (rambow und (roM 
-alit+.

��ie viele �it�lieder �ibt es�
Die Kirchenregion 9ecklenburg Nordwest hat insgesamt ;;.@;@ 9itglieder 
/-tand% ;. April FHF:0. Die mitgliederstärkste Kirchengemeinde ist (revesmüh-
len mit ;.:H. (emeindegliedern. Dagegen ist die Kirchengemeinde )össow 
mit C. 9itgliedern die kleinste Kirchengemeinde der >egion.

��usi�n der 2irchen�e�einden�
Diese 8ahlen machen deutlich' wie unterschiedlich die -trukturen innerhalb 
der Kirchenregion sind. &ine Kirchengemeinde' deren 9itglieder+ahl unter RHH 
liegt' kann nicht mehr autark arbeiten' sie ist angewiesen auf die 8usammenar-
beit mit anderen Kirchengemeinden' um die Eersonalkosten +u <nan+ieren. 
Dies kann gelingen durch die )ildung eines gemeinsamen -prengels. Aller-
dings ist ein Efarrsprengel keine eigenständige 2uristische Eerson wie eine Kir-
chengemeinde. Darum ist es ratsam' dass Kirchengemeinden fusionieren. Da-
durch verringert sich der 1erwaltungsaufwand noch einmal erheblich' weil nur 
noch ein Kirchengemeinderat notwendig ist. 7n einem Efarrsprengel hat 2ede 
Kirchengemeinde nach wie vor 2eweils einen Kirchengemeinderat. 

■ Lhristian -chnepf
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Kinderseite

■ erstellt von Alexandra Schlünz
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Probier ś mal mit Gemütlichkeit...!

Das Jahr 2025 hat uns schon in vollen Zügen in
Empfang genommen. Ständig erwarten uns neue
Abenteuer.

Oft passiert alles viel zu schnell und
schöne Momente sind schon wieder
verflogen. Dann ist es wichtig sich mal
Pausen zu nehmen für

Stille/ Reflektion/ Achtsamkeit

«Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht
gebe ich euch, wie die Welt gibt. Euer Herz erschrecke nicht und
fürchte sich nicht.» (Johannes 14, 27)

Nehmt euch etwas Zeit für euch:

- „Was habe ich bereits erreicht?“
- „Was liegt noch vor mir?“

Für die Seele (Rezept)

• Apfelstücke in eine Auflaufform verteilen
• Butter, Mehl & Zucker in gleichen Mengen

verkneten und über die Äpfel streuen
• 180°C; Umluft; 20 Minuten im Ofen backen

■ erstellt von Mariella Stange
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Karibu – Asante sana.
Willkommen – Vielen Dank (auf Swahili)

Gefördert wurde die Reise
unter anderem von:

Inzwischen ist es ein Jahr her, dass 13 Jugendliche aus der Schönberger Kir-
chengemeinde im Rahmen der Partnerschaft nach Tansania gereist sind und
zahlreiche schöne Begegnungen und Erlebnisse gehabt haben. Mit den Be-
richten in dieser Ausgabe erinnern wir an die Ankunft in Tansania, erzählen
vom Essen (wichtiger Punkt, weil Essen so elementar ist), vom Jugendzen-
trum, in dem Workshops, Spiele, Tanzen etc. stattgefunden haben und The-
menrunden, die emotional geführt wurden.

◆Empfang in Tansania
Wir sind am 4.2.24 am Kilimajaro-Flughafen angekommen. Wir wurden von ei-
ner Gruppe tansanischer „Jugendlichen“, die alle älter als wir waren und mit
denen wir die nächsten 10 Tage verbringen sollten, willkommen geheißen. Der
Jugendpastor, Emmanuel, war ebenfalls dabei. Später an dem Tag, nachdem
wir in Mwanga das Hostel bezogen hatten, gingen wir noch zum Jugendzen-
trum nebenan, wo wir noch andere Jugendliche kennenlernten. Mit viel Musik,
einer eigenen Band und Tänzen wurden wir dort begrüßt. Wir haben uns ge-
genseitig vorgestellt (auf Englisch), haben gesungen und getanzt. Es war ein
sehr schönes Erlebnis. ■ Livia
◆Essen: im Hostel, bei den Massais, von den Tansaniern, von uns
In Tansania haben wir eine „vielfältige“ Palette an Gerichten genossen. Im Hos-
tel durften wir morgens mit Omeletts, Pfannkuchen und frischem Obst in den
Tag starten, während gelegentlich ein Hauch von Marmelade auf Weißbrot un-
sern Hunger stillte. Bei den Massais tauchten wir in die traditionelle Küche mit
Ziegenfleisch, frischem Fisch, Erdnüssen und einfachem Fladenbrot ein. Dazu
gab es gekochte Eier, Reis, Kochbananen und frisch gemolkene Milch oder



aromatischen schwar+en ?ee. 
Die ?ansanier in 9wanga boten uns ebenfalls eine traditionelle K$che mit (e#
richten wie )rei aus Kochbananen und )ohnen' 9an2ock#*ur+eln' Avocado 
und 9ango' ergän+t durch erfrischenden -pinatsalat.
-elbst haben wir auch die Kochlöffel geschwungen und -$Mkartoffel#Eommes' 
gekochte Kartoffeln' ?omatensalat sowie gekochte Auberginen und 9öhren +u#
bereitet. Da+u genossen wir frisches Obst wie 9ango' Ananas und 9elone' 
das uns den (eschmack der tropischen Frische ?ansanias näherbrachte.
��or"sho� , ?eiraten� �aru�� �aru� nicht�

Am Dienstag' den ;.. Februar' hatten wir ei#
nen *orkshop +um ?hema 5Deiraten6 mit 
der Eastorin "aome aus 9wanga. &s ging 
um die Eroblematik' dass die 2ungen 9en#
schen heut+utage eher nicht mehr heiraten 
wollen' sondern einfach unverheiratet +u#
sammenleben. 8usammen mit den Jugendli#
chen aus 9wanga gingen wir dieser Frage in 
Kleingruppen auf den (rund und schlieMlich 

sollten wir ,ösungen <nden' um das Eroblem der heiratsunwilligen Jugendli#
chen +u lösen. Dann sahen wir deutschen Jugendlichen uns an und dachten 
sofort% 5*arum sollten wir eine ,ösung <nden4 Das ist halt so.6 F$r die ?ansa#
nier war dieses ?hema offensichtlich viel wichtiger als f$r uns und wir sahen 
ehrlich gesagt keinen (rund daf$r ,ösungen +u <nden. 8um -chluss haben wir 
eine kleine Umfrage gemacht' wer denn im >aum heiraten möchte und wem 
das nicht so wichtig erscheint oder wer andere (r$nde daf$r hat nicht +u heira#
ten. Das 9einungsbild war in dieser Diskussion relativ verschieden. 7n diesem 
*orkshop hat man auf 2eden Fall die unterschiedlichen -ichtweisen der
tansanischen und deutschen Jugendlichen heraushören können' was sehr in#
teressant war.                ■ Laro
��ibelarbeit  da� und @va
Am Anfang der >eise' am +weiten ?ag' haben 
wir eine )ibelarbeit +um ?hema Adam und 
&va gemacht. 8uerst hat Eastorin *ilma uns 
die (eschichte auf &nglisch vorgelesen. *ir 
wurden in verschiedene' gemischte /tansani#
sche und deutsche Jugendliche0 (ruppen 
aufgeteilt und haben uns einen -ketch ausge#
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dacht +um ?hema -$ndenfall. 7m 1erlauf des *orkshops spielten wir uns die 
-+enen vor. *ir sahen viele 5)äume6' einige 53pfel6' -chlangen' &vas und 
(ott-DarstellerXinnen in vielen lustigen -ituationen. Danach sprachen wir in 
kleinen' gemischten (ruppen' welche )edeutung diese (eschichte f$r uns hat. 
&s war sehr interessant' so haben -chlangen in ?ansania eine deutlich gefähr-
lichere )edeutung als bei uns.             ■ ,ivia 
�Cas )u�endzentru� , �illard und ��iele
8wischen den gan+en spannenden und lehr-
reichen *orkshops $ber viele ?hemen +u-
sammen mit den Jugendlichen' gab es nat$r-
lich auch viele kleine Eausen' in denen wir 
uns mit den Jugendlichen unterhalten und 
austauschen konnten. *ir haben auch sonst 
gern 8eit mit den Jugendlichen im Jugend-
klub verbracht und dort +.). )rettspiele 
/Dame' 9urmelspiele0 oder auch an der E-. 
gespielt. Die Jugendlichen haben uns ihre 
-peile beigebracht und dann hatten wir viel -paM. 7ch habe viel Freude beim 
)illard gehabt.           ■ Justine
��reizeit �it den )u�endlichen aus M�an�a
7n unseren Frei+eiten konnten wir verschiedene -achen machen' wie +.). ei-
nen -tadtbummel mit den Jugendlichen aus ?ansania. *ir haben uns die -tadt 
angeguckt. Dabei haben wir dann auch mal ein /abgepacktes0 &is gegessen' 
das es in einem 9ini--upermarkt gab. *ir konnten auch -toffe kaufen und die 
+ur -chneiderin bringen' um uns daraus einen >ock oder ein Kleid schneidern 
+u lassen. *ir konnten auch in kleineren ,äden stöbern und Dinge kaufen. All-
gemein war es sehr schön mit den Jugendlichen in der -tadt unterwegs +u 
sein.             ■ Justine
�6+ste aus $ansania �erden i� �e�te�ber er�artet
-o wie die (ruppe Jugendlicher aus -chönberg den Alltag und Feiertage in 
9wanga' NSumba Sa 9ungu und -ame kennenlernen durften' wollen wir auch 
Jugendlichen aus ?ansania die 9öglichkeit geben' unsere Kirchengemeinde 
und das ,eben in und um -chönberg +u erleben. Da+u sind *orkshops' &Bkur-
sionen und AusY$ge geplant. 
Daben -ie 7nteresse' die (ruppe mal +u begleiten' an einem *orkshop dabei 
+u sein' 7hren )erufsalltag +u teilen oder ein oder +wei der (äste bei sich +u 
beherbergen4 Dann freuen wir uns sehr' wenn -ie sich bei Eastorin -chlaberg 
melden.             
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Rü���li��
�Turmbeleuchtung
1om ;. Advent bis +um F. Februar /9aria ,ichtmess0 haben 
die ,ichter an der ?urmspit+e geleuchtet und so an das 
,icht von *eihnachten erinnert' das die Dunkelheit der *elt 
hell macht. Aus vielen >ichtungen und von weit weg war die 
erleuchtete Kirchturmspit+e +ur Freude vieler 9enschen +u 
sehen. Der+lichen Dank an >obbS &ggert' der nach den 
)auarbeiten an der ?urmspit+e seine vielen ,ichterketten 
erneut angebracht und dieses ,euchten realisiert hat. 

�Basar 

Am -onnabend vor dem ;. Advent hatte der Dandarbeitskreis +um traditionel-
len Adventsbasar +ugunsten der Eartnerschaft mit ?ansania eingeladen. Eas-
torin -chlaberg er+ählte vom )esuch bei den Eartnergemeinden in der 9aasai-
-teppe. Fotos und Filme machten die vielen schönen )egegnungen anschau-
lich. Auf den )ildern war die Freude der Kindergartenkinder $ber die (eschen-
ke +u sehen und die Filme +eigten verschiedene ?än+e' mit der die (ruppe aus 
-chönberg empfangen worden war. Der 1ortrag endete mit dem Ausblick auf 
den (egenbesuch einer Jugendgruppe aus ?ansania in -chönberg im -ep-
tember FHFR /s. oben0. Nachdem der )eamer abgebaut war' wurden die ?om-
bola und das LafZ eröffnet. )ei Kaffee und vielen selbstgebackenen Kuchen 
begannen an den ?ischen (espräche und der Dandarbeitskreis verkaufte aus 
seinem -ortiment -ocken' -chals und anderes mehr. 
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Die ,ichter an der Kirchturmspit+e leuchteten schon' als die ?urmbläser mit 
?rompeten und Eosaunen Adventslieder $ber -chönberg erklingen lieMen. 
Danke an alle' die dabei gewesen sindA

�Familiengottesdienst im Advent 
-eit vielen Jahren feiert die Kir-
chengemeinde am F. Advent ei-
nen Familiengottesdienst – in 
diesem Jahr wieder mit der Kur-
rende. Das ?hema des (ottes-
dienstes hieM% 5&ngel6. Frau -elk 
hatte da+u ,ieder einge$bt und 
Frau -chl$n+ mit Eastorin -chla-
berg eine 9itmach-Eredigt vor-
bereitet. Die Kurrende sang von 
&ngeln und alle Kinder und &r-
wachsenen halfen dabei einen 
5&ngel6 in der 9itte der (emein-
de entstehen +u lassen. 

�Advents%eier
Advent ist die 8eit' in der wir uns auf *eihnachten vorbereiten. Aber wie und 
wann gelingt es uns innerlich +u sp$ren' dass diese 8eit mehr ist als &inkaufs-
stress' ,ichterketten' 5,ast Lhristmas6 aus dem >adio oder (l$hweinstände4 
Die Kirchengemeinde lädt seit Jahr+ehnten die -eniorinnen und -enioren +u 
einer Adventsfeier unter -tern und Adventskran+ ein' die f$r (espräche an den 
?ischen >aum gibt. 7n diesem Jahr haben die Kinder der Kita 5Kirchenmäuse6 
,ieder vorgetragen' Jugendliche haben musi+iert' der ?an+kreis ist aufgetreten 

und alle +usammen ha-
ben' begleitet von Kantor 
Lhristoph 9inke' Advents- 
und *eihnachtslieder ge-
sungen. 9it eigener -tim-
me dabei sein' anderen 
+u+uhören und selbst er-
+ählen – das stimmt auf 
*eihnachten ein.  Foto J$rgen ,en+

 Foto J$rgen ,en+
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 Foto J$rgen ,en+

�Ghristves�er mit 2ri��ens�iel 

Die Aufregung bei den Kindern 
der Lhristenlehre ist groM' 
wenn die Kirche sich nach und 
nach mit 9enschen f$llt. Dann 
läuten die (locken' es wird 
still' die Orgel beginnt' die Eas#
torin spricht alt#vertraute *or#
te' alle singen das erste ,ied 
und dann beginnt das Krippen#
spiel. Aufregung hin oder her – 
was seit *ochen ge$bt wurde' 
wird 2et+t lebendig. Diesmal 
+eigten die Kinder' dass Jesus dort +ur *elt kommt' wo 9enschen mitmensch#
lich handeln' wo sie einander mit gutem *illen helfen und auch ohne (eschen#
ke fröhlich sind. -o kann ein stachliger Kaktus +u einem sch$t+enden Ort wer#
den und so kann 5$berall )ethlehem sein.6 

�;r�elmusi" zum )ahres�echsel
*ährend drauMen )öller die let+ten 
-tunden des alten Jahres prägten' 
erklang in -chönbergs -t. ,aurenti#
us#Kirche Orgelmusik. Der Kirchraum 
ist von Ker+en an den )änken und 
am *eihnachtsbaum erleuchtet ge#
wesen – nur die historische *in+er#
Orgel wurde angestrahlt. An ihr spiel#
te Organist Lhristoph 9inke ausge#
suchte -t$cke' die dem Jahr FHF: ei#
nen klang# und stimmungsvollen let+#
ten Abendglan+ verliehen. 

�Sternsin�en
5*ir kommen daher aus dem 9orgenland' wir kommen gef$hrt von (ottes 
Dand. *ir w$nschen euch ein fröhliches Jahr% Laspar' 9elchior und )altha#
sar.6 9it diesem ,ied +ogen Kinder der katholischen und evangelischen (e#
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meinde durch Schönberg und be-
suchten Geschäfte und Privatper-
sonen. Mit Kronen und Stern sind
sie als Sternsinger gut zu erken-
nen gewesen. Singend haben sie
Spenden für ein Kinder-Hilfspro-
jekt der Caritas gesammelt und
das Segenszeichen „CMB“ –
„Christus segne dieses Haus“ ge-
bracht. Danke fürs Mitmachen
und Danke für alle Spenden.

◆Dreikönigsspiel

nung des Herrn“. Als der letzte Ton verklungen war, blieb es noch lange an-
dächtig still.

Die letzte Veranstaltung in der Kirche
für längere Zeit ist das Dreikönigsspiel
zu Epiphanias gewesen. Der Weih-
nachtsstern leuchtete und die Kerzen
am Baum brannten in der ansonsten
dunklen Kirche. Gertraud Häfner hat
dann mit dem Chor und Flötistinnen
den Weg der Könige zur strahlenden
Krippe in Szene gesetzt und die Besu-
cherinnen und Besucher auf diese
Weise mitgenommen zur „Erschei-

Du stellst meine Füße
auf weiten Raum. Psalm 31, 9b
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Seid allezeit fröhlich.
• 1. Thess. 5,16

Aus
datenschutzrechtlichen Gründen

erscheinen online
keine Namen!

!Wenn Ihr Geburtstag im Laurentiusboten nicht erwähnt werden soll,geben Sie dem Pfarramt bitte einen entsprechenden Hinweis.
Diese Seite erscheint nicht in der Online-Version.
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schönberg
Hinterstr. 4, 23923 Schönberg
www.kirche-mv.de/schoenberg

Pastorin Wilma Schlaberg
☎ 038828 – 21587
E-Mail schoenberg@elkm.de
Gottesdienste im Pflegeheim
Pastorin Wilma Schlaberg
2. Vorsitzende Kirchengemeinderat

Whatsapp
Kanal

abonnieren

Hinterstr. 4
☎ 038828 – 34751
Fax 038828 – 34750
E-Mail friedhof-schoenberg@elkm.de

Friedhofswärter
Ronny Moselewski ☎ 01525 2857680 Mo-Fr 7-16 Uhr
Friedhof - Ratzeburger Straße

Gemeindezentrum Katharinenhaus
An der Kirche 12

Die Räume im Gemeindehaus können für
private, soziale u.a. Zwecke (einmalig oder
regelmäßig) gemietet werden. Weitere
Informationen dazu erhalten Sie vom
Kirchengemeinderat oder im Pfarramt.

☎ 0178 2394537

☎0170 4851221

Christoph D. Minke ☎ 038828 – 23196
Büro Schönberger Musiksommer
Hinterstr. 4 ☎038828 – 23196
www.schoenberger-musiksommer.de
Kurrende/Kinder Singgruppe ab 6 J.
Bettina Selck
kurrende@schoenberger-musiksommer.de
Bastel- & Handarbeitskreis
Frau L. Zamzow ☎038872 – 520131
Kirchbau Förderverein in Gründung
Kontakt Pastorat s.o.

vCard
lies mich ein !

Friedhofsverwaltung
Frau SchlünzPetra Tilse

Küster
Bürozeit

Jürgen Lenz
Kirchenmusiker

Pilgerschlafplätze / Pfarramt ☎ 038828 – 21587 / mindestens einen Tag vor Anreise.

Bankverbindung Ev.-Luth. Kirchengemeinde Schönberg:
DE58 5206 0410 000 538 0812 GE NOD EF1 EK1

TelefonSeelsorge – Anonym. Kompetent. Rund um die Uhr.
☎ (0800) 111 0 111 oder ☎ (0800) 111 0 222 Ihr Anruf ist kostenfrei.

Weitere Kontakte
• Diakonie-Sozialstation, Lübecker Straße 26 A, ☎ 038828 - 24452
• Ev. Kindertagesstätte „Kirchenmäuse“, An der Kirche 3, ☎ 038828 - 34826
• Ev. Kindertagesstätte „Am Karpfenteich“, Heinrich-Behrens-Weg 1, ☎ 038828 - 799040
• Ev. Inkl. Grundschule An der Maurine, Amtsstr.1, ☎ 038828 - 34890
• Schulverein Ev. inkl. Grundschule An der Maurine, Carina / foerderverein-eis@web.de

Blaues Kreuz Wege aus der Sucht, Kontakt: Andree Becker, ☎ 0172 1874049
CliC – clean is cool Kontakt: Herr Pickert☎0170 70260236

• Tafel e.V., Rudolf-Breitscheid-Straße 27, 23936 Grevesmühlen,☎03881 - 7595782
• Wege aus der Depression, Kontakt: F.B. ☎ 038872 - 584713 / serotonin@online.de / Link
Evangelisches Kinder- und Jugendwerk Evangelische Jugend Propstei Wismar
Mecklenburg / www.ejm.de www.ast-wismar.de
weitere Links finden sie auf unserer Webseite

Fr 10-11 Uhr

https://kirche-mv.de/schoenberg/angebot/wege-aus-der-depression

